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Karl May gestorben. Gestern ist in  D r e s d e n  der Schriftsteller Karl  M a y  infolge der Erkältung, 

die er sich bei seiner kürzlichen Anwesenheit in Wien zugezogen hatte, g e s t o r b e n .  Ein vielbewegtes 

Abenteurerleben, das erst im April des Vorjahres durch den Prozeß Mays gegen den Redakteur Richard 

Lebius vor dem Schöffengericht in Charlottenburg aufgerollt wurde, hat damit sein Ende gefunden. 

Karl May wurde am 25. Februar 1842 zu Hohenstein-Ernstthal im sächsischen Erzgebirge geboren. 

Seine Mutter, die Hebamme war, verschaffte ihm durch die Fürsprache des katholischen Pfarrers von 

Hohenstein eine Freistelle auf dem Lehrerseminar in Waldenburg. Verschiedene Diebstähle, die er 

damals ausübte und die ihm schwere Zuchthausstrafen eintrugen, verursachten seine frühzeitige 

Entlassung. Karl May bildete sich weiter durch Selbstunterricht fort. Seine reiche Phantasie machte ihn 

zu einem schauenden und aufregenden Schilderer und schufen ihm unter der leichtbeweglichen 

Jugend begeisterte Leser. Die sechzig Bände, die May schuf, überfluteten nach und nach zum Schaden 

des guten Geschmackes in Millionen Stücken den Büchermarkt. 
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